Allgemeine Bemerkungen:

1.) Wer hat das aktuelle Konzept erarbeitet?
für den Teil Kirchenmusik: Ausschuss für Kirchenmusik/KKV
[bookmark: _GoBack]für den Teil Kirchliche Kulturarbeit: Stelleninhaberinnen für kirchl. Bildungsarbeit, die künftig auch mit weiteren 0.5 Stellenanteilen für Kulturarbeit zuständig sein werden/Superintendent

2.) Wer ist für die Umsetzung und im Folgenden für die Weiterentwicklung und Evaluation des Konzepts verantwortlich?
siehe unten

3.) Hat sich die Ausgangslage („Was haben wir? - Allgemeine Bemerkungen zu den Aktivitäten im Handlungsfeld und den hinter 
den Zielen und Maßnahmen stehenden konzeptionellen Überlegungen“) gegenüber der Beschreibung im Konzept für den Planungszeitraum 2013-2016 verändert? 
Wenn ja: Was hat sich verändert?  
Die Kulturarbeit war im letzten Konzept nicht enthalten, obwohl es u.a. eine Reihe kultureller Angebote im Kirchenkreis wie das Forum Stadtkirche Wunstorf und die Ausstellungsarbeit ( siehe Bildungsarbeit)  gibt.
Sie war bisher an den Musikausschuss angebunden, soll aber zukünftig eigenständig und breiter aufgestellt werden, eine Anbindung an den Ausschuss für Bildung und Schule wird erwogen.

4.) Wie wurden die Auflagen und Hinweise des Landeskirchenamtes aus dem Genehmigungsverfahren 2012 in den weiteren Planungen berücksichtigt?
	Die Anregungen haben zu einer verstärkten Auseinandersetzung mit unserer Kirchlichen Kulturarbeit geführt – bis hin zur Ausstattung dieses Bereichs mit einem Stellenanteil.

5.) Bestand der Stellen und Stellenanteile am 01.01.2017: s. Rahmenstellemplan

6.) Geplante Stellenveränderungen im Planungszeitraum:
Schaffung einer auf ca 1,5 Jahre befristeten Projektstelle zur Mitarbeit an einem LutherMusical (2016/2017)
Schaffung einer halben Diakonenstelle für Kirchliche Kulturarbeit


	Dimension / Nr.: 
	1. Flächendeckende Dimension der Kirchenmusik

	Zuständig:
	siehe unten



	I. Rückblick auf den Planungszeitraum 2013 – 2016:  



	
	Herausforderungen
 an die Arbeit * 1
	Ziele * 1
	Grad Ziel-Erreichung *2
	Bemerkungen (zur Zielerreichung)*3
	Konsequenzen für die Fortschreibung

	1
	1. Die Kantorinnen können nur entweder punktuell in einzelnen Gemeinden aktiv werden oder überregionale Veranstaltungen in den Zentren anbieten, die von den Kirchengemeinden unterschiedlich stark angenommen werden. Aufgrund des begrenzten Stellenumfangs lassen sich musikalische und kulturelle  Möglichkeiten nur begrenzt umsetzen.
	Absicherung der Finanzierung der Kantorinnen Stellen, stärkere Unabhängigkeit von den "Tageseinnahmen" (Beerdigungen usw.)
	100%
	Die beiden Kantorinnenstellen sind abgesichert.
	

	2
	2. In vielen Gemeinden unsichere Versorgung der Gottesdienste mit Organisten

	Sicherung des Orgelspiels in alles Gottesdiensten des KK
	80 %
	Mit 5 Orgelschüler /  in-nen sind die Kantorinnen ausgelastet. 
Das Orgelstipendium weiterhin nötig.
	Siehe Ziel  Nr. 3 in Abschnitt II

Orgelstipendium wird weitergeführt

	3
	3. Es ist schwierig, Chorleiternachwuchs zu finden, der bereit ist, ehrenamtlich zu arbeiten oder die zum Teil weiten Wege auf sich zu nehmen.

	Chorleiternachwuchs finden

	100%
(Alle Chöre sind derzeit mit Chorleitern versorgt.)
	Es wurden zwei sehr erfolgreiche Chorleiter/innen - Lehrgänge durchgeführt.
Die Chorleiterpauschale wurde in Regions-Budgets für Kirchenmusik umgewandelt.
	Chorleiterlehrgänge sollen in 17 bis 22 weitergeführt werden.

Siehe Ziel in Abschnitt II

	4
	
	Kinder an Kirchenmusik heranführen

	75 %
(Im KK aber sehr unter-schiedlich.)
	Bereich Neustadt: Die Singschule ist ein sehr erfolgreiches Modell bis hin zur Entwicklung einer Jugendkantorei.
Bereich Wunstorf: in Entwicklung; gutes KiGa projekt
	







	II. Bleibende und neue Herausforderungen 




	
	Herausforderungen
 an die Arbeit 
	Ziele
	Gewichtung
	Umsetzung 
bis…
	Verantwortlich für die Umsetzung

	1
	Die evangelische IGS ist zu Kooperationen bereit.
	Es wird geprüft, welche Kooperationsmöglichkeiten mit der IGS in Bezug auf Kirchenmusik bestehen und nach Möglichkeit ein Konzept entwickelt.
	3
	2020
	Kantorin Wortmann 

	2
	Ganztagsschule erschwert auch die kirchenmusikalische Arbeit mit Kindern
	Das Konzept der kirchenmusikalischen Arbeit mit Kindern wird unter Berücksichtigung  projektbezogener Gestaltung angepasst.
	2
	2022
	Kantorinnen

	3
	Vielfältige Kirchenmusik wird auch künftig nachgefragt.
	Es werden kontinuierlich Orgelschüler ausgebildet.
Chorleiternachwuchs, Bläsernachwuchs und Bläserchorleiternachwuchs werden gefördert.

	1
	
	Kantorinnen, Posaunenwart und Musikausschuss

	4
	Die Schwerpunktarbeit der Kantorinnen ist vorwiegend am jeweiligen Standort zu erkennen, während am anderen Standort der andere Schwerpunkt eher vermisst wird. 
	Die Kantorinnen bringen ihre Schwerpunkte auch im jeweils anderen Standort ein und arbeiten nach Möglichkeit zusammen.
	2
	
	Kantorinnen

	5
	Einige Chorleiter werden von Chor-Mitgliedern finanziert.
	Der Musikausschuss beobachtet die Entwicklung in diesem Bereich.
	2
	2022
	Musikausschuss

	6
	Reformationsgedenken 2017
	Aus beiden Schwerpunkten der Kantorinnen  gibt es musikalische Beiträge zum Reformationsgedenken.
	2
	2017
	Kantorinnen


Legende zur Gewichtung: 		1 = dringend		2 = notwendig  		3= wünschenswert

	III. Maßnahmen, um die gesetzten Ziele zu erreichen 



	Ziel Nr.
	Maßnahme Nr.
	Geplante Maßnahmen 
	Umsetzung bis …
	Verantwortlich für die Umsetzung
	gepl. Ressour-ceneinsatz *4

	1
	1.
	Ab Mitte 2016: Angebot einer Musik-AG 
	2017
	Kantorin Wortmann
	Arbeitszeit bis zu 4,5 Stunden/Woche

	2
	1.
	Siehe Maßnahme Nr. 6 u.!
	
	
	

	3
	1.
	In Einzelfällen können neben den Kantorinnen nach Rücksprache mit dem Musikausschuss auch nebenberufliche Kantoren  Orgelschüler mit Anspruch auf Stipendiumunterrichten unterrichten.
	2020
	Musikausschuss
	

	
	2.
	Die Kantorinnen bilden weiterhin aus.
	kontinuierlich
	Kantorinnen
	

	
	3.
	Das Orgelstipendium wird fortgeführt.
	kontinuierlich
	KKV
	Ein Drittel der Gesamtkosten pro Stipendiat (ca. 1.100 €)

	4.
	
	Keine einzelnen Maßnahmen erforderlich
	
	
	

	5.
	
	Keine einzelnen Maßnahmen erforderlich.
	
	
	

	6.
	1.












	Projekt Luther Musical:
Komposition, Einstudierung und mehrfache Aufführung eines Luther Musical unter Beteiligung vieler 9 bis 12jähriger in Kooperation mit Schulen und dem RPI (Fortbildung für Lehrer) in Kooperation mit benachbarten Kirchenkreisen.

	2017
	Kantorin Pape








	0,75-1 Projektstelle für 1,5 Jahre zur Mitarbeit insbesondere bei der Organisation des Großprojekts
20.000 € Eigenanteil/ 20.000 € Ausfallgarantie


	
	2.
	Vorstellung historischer Instrumente aus der Zeit der Reformation und gemeinsames Singen und Musizieren  mit den Schülern von Chorälen der Reformationszeit  – Vorstellung der Instrumente und Musik  der Reformation durch Profimusiker in weiterführenden Schulen des KK und Erarbeiten von Chorälen der Reformationszeit mit den Schülern
	2017
	Kantorin Wortmann
	?

	
	3
	Projekt „Eine Woche morgens mit Martin“ in der Stiftskirche die Mette singen , danach gemeinsames Frühstück, vorheriger Einführungsabend in das Singen der Mette 
	2017
	Kantorin Wortmann
	600 € ?

	
	4
	Wochenend-Workshop „Singen wir Martin und Katharina“ – Einübung u. Aufführung von Liedern aus der Reformationszeit
	2017
	Kantorin Wortmann
	300 €

	
	5
	Gemeindeabende im Kirchenkreis „Lieder der Reformation“ in jeder der 4 Region mit Liedern der Reformation 
	2017
	Kantorin Wortmann
	100 €


*4	„geplanter Ressourceneinsatz“: Hier ist der voraussichtliche Personaleinsatz (Berufsgruppe/Stellenanteile) oder Finanzbedarf einzusetzen.


	Dimension / Nr.:
	2.2 Koordinierende und fachaufsichtliche Dimension der Kirchenmusik

	Zuständig:
	siehe unten



	I. Rückblick auf den Planungszeitraum 2013 – 2016:  



	
	Herausforderungen
 an die Arbeit * 1
	Ziele * 1
	Grad Ziel-Erreichung *2
	Bemerkungen (zur Zielerreichung)*3
	Konsequenzen für die Fortschreibung

	1
	 Zu viele erhaltenswerte Orgeln im KK

	Erhalt und Pflege erhaltenswerter Orgeln
	     50 %
	Orgelkataster wurde erstellt; Auswahlkriterien werden zur Zeit entwickelt,

	Erarbeitung eines Kriterienkatalogs und Einstufung der Orgeln ( für Stellungnahmen KKV zB)

	2
	Häufige terminliche Überschneidungen von Musikangeboten im KK und nichtkirchlichen Kulturträgern 

	Verbesserung der Kooperation im KK und mit anderen Kulturträgern
	20%
	Institutionalisierung er- scheint undurchführbar; am ehesten funktionieren Absprachen in einem überschaubaren Bereich
in einer Region
	


*1 	Die Spalten 2 – 3 („Herausforderungen an die Arbeit“ und „Ziele“ können aus dem Konzept für den Planungszeitraum 2013 – 2016 übernommen und kopiert werden.
*2 	„Grad der Zielerreichung“: geschätzter Grad, möglichst in % (z.B. 20%, 40 %, 60 %, 80 % , 100 %)

	Kirchenkreis:  
Neustadt-Wunstorf
	Handlungsfeld:
2. Kirchenmusik und kirchliche Kulturarbeit
	Kirchenkreis-Konzept
2017 -2022 



*3	„Bemerkungen (zur Zielerreichung)“: Hier kann z.B. erläutert werden, warum ein Ziel noch nicht erreicht werden konnte oder warum ein gesetztes Ziel für den Kirchenkreis aufgegeben wurde.  
	II. Bleibende und neue Herausforderungen 



	
	Herausforderungen
 an die Arbeit 
	Ziele
	Gewichtung
	Umsetzung 
bis…
	Verantwortlich für die Umsetzung

	1
	viele z.T. auch pflegeintensive Orgeln im Kirchenkreis
	Bei der Pflege und den Erhalt der Orgeln im KK werden Prioritäten gesetzt. 
	2
	2020
	Musikausschuss und Kantorin Wortmann mit Orgelrevisoren

	2
	Nebenamtliche Kirchenmusiker u. Chorleiter brauchen fachliche Beratung u. Begleitung
	Betreuung und Beratung der Organisten und Chorleiter im KK
	1
	
	Kreiskantorinnen


Legende zur Gewichtung: 		1 = dringend		2 = notwendig  		3= wünschenswert
	
III. Maßnahmen, um die gesetzten Ziele zu erreichen 



	Ziel Nr.
	Maßnahme Nr.
	Geplante Maßnahmen 
	Umsetzung bis …
	Verantwortlich für die Umsetzung
	gepl. Ressour-ceneinsatz *4

	1
	1.
	Kriterienkatalog in Zusammenarbeit mit Orgelrevisoren entwickeln
	2018
	KreiskantorinWortmann u. KK-Musikausschuss
	

	1
	2.
	Anhand eines Kriterienkatalogs werden die Orgeln im Kirchenkreis nach ihrer Erhaltungswürdigkeit eingeordnet.
	2020
	s.o.
	Arbeitsaufwand z.Zt noch nicht absehbar

	2
	1
	Regelmäßige Einberufung der Konvente der neben – und ehrenamtlichen Kirchenmusiker

	2017
	Kreiskantorinnen
	


*4	„geplanter Ressourceneinsatz“: Hier ist der voraussichtliche Personaleinsatz (Berufsgruppe/Stellenanteile) oder Finanzbedarf einzusetzen.






	Dimension / Nr.:
	2.4 Kirchliche Kulturarbeit

	Zuständig:
	Diakoninnen für Kulturarbeit und andere



Rückblick entfällt, da bisher Kulturarbeit nicht im Konzept enthalten war?!

	I. Rückblick auf den Planungszeitraum 2013 – 2016:  



	
	Herausforderungen
 an die Arbeit * 1
	Ziele * 1
	Grad Ziel-Erreichung *2
	Bemerkungen (zur Zielerreichung)*3
	Konsequenzen für die Fortschreibung

	1
	Stärkung des ev. luth. Profils,

	· Vielfältig gestaltetes Reformationsjubiläum 2017
· Nachhaltige Nutzung
	20%
	
	Weitermachen und ausbauen

	2
	Demographischer Wandel:
Z.B.: Anbindung der „jungen Alten“ an die Gemeinden
	Ausweitung der Arbeit mit Senioren für die Generation 60+
	50%
	
	Weitermachen und Ehrenamtliche qualifizieren


*1 	Die Spalten 2 – 3 („Herausforderungen an die Arbeit“ und „Ziele“ können aus dem Konzept für den Planungszeitraum 2013 – 2016 übernommen und kopiert werden.
*2 	„Grad der Zielerreichung“: geschätzter Grad, möglichst in % (z.B. 20%, 40 %, 60 %, 80 % , 100 %)
 (
14
)
	Kirchenkreis:  
Neustadt-Wunstorf
	Handlungsfeld: 
2. Kirchenmusik und Kirchliche Kulturarbeit
	Kirchenkreis-Konzept
2017 -2022 



*3	„Bemerkungen (zur Zielerreichung)“: Hier kann z.B. erläutert werden, warum ein Ziel noch nicht erreicht werden konnte oder warum ein gesetztes Ziel für den Kirchenkreis aufgegeben wurde. 
	II. Bleibende und neue Herausforderungen 
Hier sind die Herausforderungen, die für den Planungszeitraum 2013 – 2016 erkannt wurden und weiterhin aktuell sind (weil ein Ziel noch relevant oder noch nicht erreicht ist, s. „Grad der Zielerreichung“), und die für den Planungszeitraum 2017 – 2022 identifizierten neuen Herausforderungen und Ziele gemeinsam zu benennen. Die bleibenden Herausforderungen und Ziele können aus dem Konzept für den Planungszeitraum 2013 – 2016 übernommen und kopiert werden.



	
	Herausforderungen
 an die Arbeit 
	Ziele
	Gewicht-ung
	Umsetzung 
bis…
	Verantwortlich für die Umsetzung

	1
	Stärkung des ev. luth. Profils/Bündelung zur Lutherdekade
	Vielfältig und nachhaltig gestaltetes Reformationsjubiläum 2017

	1
	2017

	Diakonin K. Königstein, Diakonin C. Baron-Turbanisch

	2
	Demographischer Wandel (z.B.)Anbindung der „jungen Alten“ an die Gemeinden, generationsübergreifende Angebote
	Ausweitung der Arbeit mit Senioren für die Generation 60+
	1
	2020
	Diakonin K. Königstein, Diakonin C. Baron-Turbanisch mit Arbeitskreis 60+  f. Region Mitte 

	3
	Vielfältige Angebote stehen unverbunden nebeneinander u. sind nicht klar erkennbar 
	Bündelung, Vernetzung und Koordination der kirchlichen Kulturarbeit des KK Neustadt-Wunstorf
	2
	2020
	HA für Kulturarbeit 


	4
	Zunehmender Traditions- und Relevanzverlust
	Auseinandersetzung mit theologischen und gesellschaftsrelevanten Fragen
	2
	2020
	Kirchengemeinden, Regionen, HA Kulturarbeit

	5
	Interkulturalität und Multireligiösität
	Schaffung von Begegnungsmöglichkeiten und Entwicklung eines Dialoges zwischen Kulturen und Religionen im Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf
	2
	2022
	Kirchengemeinden, Regionen, HA Kulturarbeit


Legende zur Gewichtung: 		1 = dringend		2 = notwendig  		3= wünschenswert
	
III. Maßnahmen, um die gesetzten Ziele zu erreichen 
Maßnahmen werden sich nur für die ersten Jahre des Planungszeitraums konkret formulieren lassen. Ggf. reicht es daher aus, Maßnahmen zunächst nur allgemein zu benennen und im Laufe der Zeit zu konkretisieren. Dann sollte aber möglichst ein Zeitpunkt für die Konkretisierung benannt werden. 



	Ziel Nr.
	Maßnahme Nr.
	Geplante Maßnahmen 
	Umsetzung bis …
	Verantwortlich für die Umsetzung
	gepl. Ressour-ceneinsatz *4

	1
	1.
	Vorbereitungskreis erarbeitet ein Programm, Kooperation mit den Regionen und Kirchengemeinden.
	2017
	Arbeitskreis
	Ca. 50.000 €

	
	2.
	Zusammenarbeit mit den ökumenischen und kommunalen Partnern des Kirchenkreises.
	2017
	Arbeitskreis
Superintendent
	

	
	3.
	Vorträge, Ausstellungen, Fahrten zu Lutherstädten
	2022
	HA Kulturarbeit
	10 % Anteil 

	2
	1.
	Filmabende, Frühstück mit Input (Kurzvorträge), Gemeinsame kulturelle Unternehmungen 
	2020
	AK 60+ , HA Region Mitte
	

	
	2.
	Offenes Café Angebot in den Kirchengemeinden, am Friedhof und in der Begegnungsstätte am Bürgerpark zur Vernetzung der Generationen
	2018
	Ehrenamtliche, Königstein
	

	3
	2.
	Netzwerk bilden und Kontakt mit dem HkD und der Hanns-Lilje Stiftung etc. aufnehmen und verstärken.
	2020
	HA (in der Kulturarbeit)
	

	
	3.
	Organisation/Durchführung von Ausstellungen, Lesungen, Filmveranstaltungen, Theater etc.
	2022
	HA (in der Kulturarbeit)
	

	
	
	Kontaktpflege mit Kulturschaffenden und deren Förderung
	2022
	HA (in der Kulturarbeit)
	

	4
	1.
	Vorträge, Podiumsdiskussionen, Ausstellungen
	
	HA (in der Kulturarbeit)
	

	
	2.
	Kontaktpflege und Zusammenarbeit mit dem Forum Stadtkirche
	
	Diak. Königstein
	

	5
	1.
	Ausstellungen z.B. „Gesichter der Religionen“
	
	HA (Kulturarbeit)
	

	
	2.
	Kontaktpflege und Zusammenarbeit mit den verschiedenen Religionsgemeinschaften vor Ort. Inter - Multireligiöse Veranstaltungen/Feste, Caféarbeit
	
	HA in den Regionen
	


*4	„geplanter Ressourceneinsatz“: Hier ist der voraussichtliche Personaleinsatz (Berufsgruppe/Stellenanteile) oder Finanzbedarf einzusetzen.


